Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. 
W 7699 frz mo — ek L ee 1 20 . A 
* J. Di Engler; in Hamburg: Oaſenſtem & Vogler; in Frankfurt a. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 14. Jan. Abgeordnetenhaus. 
üfident v. Forckenbeck theilte eine Zuſchrift des 
mifterpräfidenten mit, welche die Entlaffung 
des Hrn. v. Selchow und die Ernennung des 
Grafen Königsmarck zum landwirthſchaftlichen 


Miniſter meldet. — Der Antrag, die Domänen 


auf das Reſſort des landwirthſchaftlichen Mini- 


in der Sen 
e 


Benevetti iſt eingetroffen und von der Kaiſerin 
De 


Keriums zu übertragen, wurde mit 163 gegen 
145 Stimmen abgelehnt. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 8 
Rom, 14. Januar. Auf die durch den Prä- 
unten des hiefigen deutſchen Vereins überreichte 
Menjahrsglückwunſch⸗Adreſſe erwiderte der Papſt: 
Mit ſolchem Muth und Gottvertrauen iſt die Be ⸗ 
llegung der Teufelsgewalt nicht zu befürchten. 
Er erinnerte an das Tagesevangelium über Jeſus 
und fügte hinzu: Auch ich möchte 
der großen fagen: Wenn ich nur Wahrheit 
itt, warum ſchlagt Ihr mich, indem Ihr die 
en aufbebt, das Kirchengut wiurpirt, Euch 
en r Jeſus will die Souveräne 
ser Weltlichen Regierungen geachtet willen, aber 
legte in ihre Hände Degen und Waffen zum 
Schus der Unterthanen und der Religion, nicht 
un die Kirche zu verfolgen. Ob fie ſolche Be⸗ 
igüser find, überlaſſe ic Eurem Urtheil. Aber 
fir wollen den Unterricht in Händen haben, wollen, 
daß die Jugend in ihrer Art belehrt werde. Jeſus 
ſagte nicht zu den Souveränen, ſondern zu den 
Dienern der Kirche: Ite docete omnes gentes. 
— — hat ihr geheiligtes Recht auf den Un⸗ 
terricht. ; 


Tel eat. Nachtichlen der Danziger Zeitung. 
Lenvon, 12. Jan hurſt war geſtern 

vor == 506 Anz me eg 1e Pri 15 ff 
w e zeſſin 

Reihe Bauker und Pier, ebenfalls dem Gottes» 
dienſte ohmten, überfüllt von Theilnehmenden. 


empfangen worden. Ollivier und Marſchall 
gleichfalle erwartet: 

1 ; Die Regierung wird, wie 
nie „ ‚tabrepenbakte belge“ erfährt, zu der projectirten 
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G. L. 


hat es die Regierung ſeit einiger Zeit nicht an An⸗ 
deutungen fehlen laſſen, daß fie mit dem fo reichlich 
bemeſſenen Pauſchquantum nicht mehr aus zukommen 
gedenke, obgleich ein nicht unerheblicher Theil der 
laufenden Ausgaben im letzten Jahre aus der fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsentſchädigung (reſp. den Suſtenta⸗ 


tionsgeldern für die Occupations⸗Truppen) gedeckt 
wurde. Faſt ſtets hat auf dieſem Gebiete die Regie⸗ 
rung ihre ſchließlichen pecuniären Abſichten unpar⸗ 
lamentariſch lange geheim gehalten und erſt zögernd 
nach und nach enthüllt. Man denke nur an die zahl- 
reichen Verkäufe von militair-fiscaliſchen Grund⸗ 
ſtücken, über deren Natur und Etatiſtrung es ſo 
ſchwer iſt, im Landtage oder Reichstage Auskunft zu 
erhalten. Man muß alle dieſe Einzelheiten der Ge⸗ 
genwart und Vergangenheit zuſammenhalten, um zu 
dem Ergebniß zu gelangen, daß die glückliche Zeit 
der Vertrauensſeligkeit und der zur zweiten Natur 
gewordenen Ueberzeugung, daß auch nicht ein Pfen⸗ 
nig ohne Bewilligung des Eigenthünners, das iſt des 
durch das Parlament vertretenen Landes, ausgege⸗ 
ben wird und werden kann, noch nicht gekommen if. 
Deshalb darf kein Geſetz mehr zu Stande kommen, 
welches irgendwie eine von der Landesvertretung 
unabhängige Macht der Regierung erheblich zu ſtei⸗ 
gern ee fein könnte. 

Die Enthüllung über ultramontane Wüh- 
ler eden in boben Hofkreiſen, welche von der 
„K. H. B.“ neulich gebracht und vom Fürſten Bis⸗ 
marck ziemlich direct beftätigt wurden, werden heute 
von jenem Blatte dahin ergänzt, daß ſeit 
der Meldung des Kanzlers an den Staifer 
bereits einige Wochen vergangen ſeien, ohne 
daß von einem weiteren Verfahren in der Sache 
etwas bekannt geworden, ohne daß der Kammerherr, 
der zu jenem erſten Briefe ale „Liebling der Fair 
ſerin“ bezeichnet war, wegen ſeiner Subventionen an 
Majeftätsbeleidiger und ultramontane Wühler aus 
ſeiner Stellung entfernt ſei. Der Correſpondent 
will daraus den Beweis herleiten, daß die Bemü⸗ 
hungen des Fürſten Bismarck, jene Einflüſſe zu be⸗ 
ſeitigen, keinen Erfolg gehabt hätten. Ein anderer 
Briefſchreiber deſſelben Blattes führt aber als Grund 
dafür, daß die Stellung des betreffenden Kammer⸗ 
herren nicht erſchüttert werden würde, den Umſtand 
an, daß derſelbe zu den „potenteſten“ ſeiner Klaſſe 
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allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


1873. 


Grenzen des Möglichen zum Erfolge ſeiner Waffen vielfach der Wunſch geltend, in die Berathung der 


beitragen werden?“ Auf dieſe 
Beuſt mit „Ja“ oder „Nein“ antworten müſſen, 
übergeht fie jedoch mit Stillſchweigen, und keine 
Antwort ift bekanntlich auch eine Antwort, d. h. ein 
Eingeſtändniß. Denn nicht auf die heute veröffent⸗ 
lichte „Depeſche“ an Metternich, ſondern auf ein 
vertrauliches „Schreiben“ richtet ſich jener Vorwurf. 
22 Frankreich kümmert ſich wenig um dieſen ver⸗ 
jährten Depeſchenſtreit, der Tod Napoleons, die Er⸗ 
nennung Corcelles' und die Berathung des Schul⸗ 
geſetzes beſchäftigen dort die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit. Die Sympathien, welche der Verſtorbene in 
der Armee gehabt, werden durch die maſſenhaften 
Pilgerfahrten an ſeiner Gruft am beſten bekundet, 
u den „Männern von Gent“, welche einſt Louis 

hilipp fo viele Sorgen machten, kommen fetzt die 
„Offiziere von Chislehurſt“, deren Sympathien, 
Pläne und Agitationen heute noch ungefährlich ſein 
mögen, welche aber beweiſen, daß der Bonapartismus 
ebenſowenig wie eine der anderen dynaſtiſchen Parteien 
mit dieſem Todesfalle beſeitigt und zerſtört wird. — 
Corcelles ſoll nun alſo der richtige Mann ſein, um 
die ſtreitenden Intereſſen Frankreichs in Rom zu 
verſöhnen. Er will ſeine Regierung ab⸗ 
halten von jedem Vorgehen gegen den heiligen 
Stuhl, will die franzöſiſchen frommen Stiftungen 
ſelbſiſtändig verwalten, betont aber zugleich dem 
Vatican gegenüber die Nothwendigkeit eines freund» 
ſchaftlichen Einvernehmens zwiſchen Frankreich und 
Italien. Danach wäre thatſächlich erreicht, was die 
„Opinione“ neulich angedeutet hatte, wenn auch ihre 


Corcelles nicht verlangt, ebenſo wenig iſt von ber) zu 


Unterſtellung des „Orenoque“ unter ſeine Autorität 
die Rede. Die clerikal⸗reactionäre Rechte verhandelt 
über dieſe Wendung der Dinge jetzt in Privat- Eon- 
ferenzen mit dem Präſidenten. Von deren Erfolg 
dürfte es abhängen, ob die Interpellation über dieſen 
Gegenſtand aufrecht erhalten oder zurückgezogen wird. 
Alle Anzeichen deuten auf letzteres, denn die Stim⸗ 
n augenblicklich eine ſehr verſöhnliche. 

on Spanien aus iſt man dem Drängen des 
ingtoner Cabines mit einer ſehr verſöhnlichen 
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rage hätte Graf kirchenrechtlichen Geſetze noch 
ae er einzutreten. Gleichwohl iſt der Präſtdent gendthigt, 


nicht in dieſer Woche 


ollen die Vorlagen noch in dieſer Seſſion zum Ab⸗ 
chluß gelangen, ſobald als möglich die Berathung 
zu beginnen Es iſt dafür der nächſte Donnerſtag 
in Ausſicht genommen. Uebrigens macht man ſich 
allmälig damit vertraut, daß auch in dieſem Jahre 
eine Vertagung der Landtags» Verhand⸗ 
lungen und der Schluß der Seſſion nach Beendi⸗ 
gu des Reichstages unerläßlich fein wird. Mit 

eſtimmtheit verlautet, der Zuſammentritt des 
Reichstages werde am 10. März erfolgen. — Die 
Erhebungen über den Umfang der Sturmfluth 
vom 13. November v. J. haben ergeben, daß auch 
weite Gebiete zſtlich von Uſedom heimgeſucht wor⸗ 
den find, fo iſt der Schaden in Küſtenſtrecken des 
Regierungsbezirks Königsberg durchaus nicht unbe⸗ 
trächtlich Der deutſche Hilfsverein wird in den 
nächſten Tagen ein Flugblatt veröffentlichen, welches 
einestheils nach amtlichen Quellen den Umfang des 
Schadens beleuchtet, andererſeits aber auf die Un ⸗ 
zulänglichkeit der Mittel zur Linderung der Noth 
hinweiſen wird. 

— Der heutige Reichsanzeiger publicirt das 
Reſultat des gerichtlichen Unterſuchungs⸗Verfahreng 
über die vielgenannte Zapfenſtreich⸗Angelegen⸗ 
heit. Daſſelbe beginnt mit folgenden Worten: „Das 
von dem hieſigen Stadtgerichte eingeleitete Ermitte⸗ 
lungs⸗Verfahren zur Prüfung der Frage, ob an den: 
Tode der am 7. September d. J. auf der Schloßfrei⸗ 
heit verunglückten Perſonen eine Verſchuldung hieſt⸗ 


Mittheilungen jegt hinterdrein als erfunden bezeichnet] ger Polizeibeamten oder anderer Perſonen anzuneh⸗ 
werden. Denn eine Verpflichtung zum unbedingten] men fei, hat dahin geführt, 
Schutze des heiligen Stuhles ſeitens Frankreichs hat fi 


daß keine derartige Ver⸗ 
culdung nachzuweiſen ift und daher ſede Nerd on 
r Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung Fehlt. 
us den ſtattgefundenen gerichtlichen Verhandlungen 
hat fi nachſtehend er Thatbeſtand ergeben.“ — Nun 
folgt die Darſtellung ber gerit 2 Ermittelungen, 
welche mit folgenden Porten ja! „Was endlich die 
oben erwähnte Aufftellung eines wagens Seitens 
des Tiſchlers O. — 22 iſt nicht dargethan worden, 
daß unter denjenigen Perſonen, welche durch den Zu⸗ 
ſammenſturz des Wagens niedergeworfen worden 
find, Jemand zu Tode gekommen iſt. Der Wagen 
war überdies von f 
kraft von mehr 
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Bauart und hatte eine Trag · 
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ö uctenmäßig vertgen.üten Thaſachen hat der St og 
anwalt des Kgl. Stadtgerichts die Annahme für aus ⸗ 
geſchloſſen erachtet, daß die fraglichen Unglütsfäle 


da Denerzeig in ben Arieg eingutre 
ten ſich verpflichtet hatte, ſobald Rußland zu 
Gunſten Deutſchlands an demſelben Theil nehmen, 
ja daß man Zwiſchenfälle beſprochen hatte, wo auch 


1 Budget weiſt nich 
dern aan Einnahme⸗ 


12. Jan. Heute iſt 11 Million 


en, eee 


* 


15 


| 


> 


—— von 30 


Dollars in Gold nach Europa abgegangen. 


„den 14. Januar. 
Der offenbar miniſteriell inſpirirte Artikel der 
bin. Stg.“ über die innere Krifis in Preußen ſtellt 
and ganz beſtimmt eine Forderung wegen Erhöhung 
auſchquantums für die Armee in Aus ſicht. 
Die „Voſſ. Zig.“ batte hierüber bereits in voriger 
Woche beſtimmte Nachrichten gebracht, die ſich nun 
u bestätigen ſcheinen. Im Falle dieſe Erhöhung 
erweigert würde, ſoll dann ein neu ausgearbeiteter 
Mikitär⸗Etat vorgelegt werden, der eine Mehr⸗ 
illionen enthalten würde. Der 
g des Pauſchquantums würden die liberalen 
Ne en gern zuſtimmen, ſchwieriger aber hürften die 
ionen * Neichsſage zu erlangen fein. 
e Abff die gemäkigte „Kölniſche“ wirft bei dieſer 
Deraulaſſung der Militär Verwaltung vor, daß fie 
von jeher es für einen point d’honneur gehalten habe, die 
bverfaffungsmäßigen Formen zu brüskiren, Sie erinnert 
an die Art, wie die Freiheit der Militärperſonen 
Communalabgaben eingeführt wurde, an den 
Streichenbergiſchen Hauſes u. . w. Jetzt 
K Pariſer Briefe. 
Von G. — 
(Schluß) Der erſte Theil läßt zunächſt in 
men Schilderungen vie watetielle Hertlichleit der 


war 
9 „Welthauptſtadt⸗ vor uns aufgehen. 
lichte 


Danzig 


racht der Neubauten, die Fülle von Bequem- 
eilen und Genüflen , ‚ber a le * date e 
Woblſtand finden volle Anerkennung, Der Kaiſer 
erſcheint nicht blos als jelvftjächtiger Tyrann, ſon⸗ 
dern im reichen, vollen Licht ſeiner verforgtichen 
Gutmüthigkeit, feiner Mäßigung, aber bereits ſchwer 
bebroht von den zerflörenden Gewalten, welche die 
tſtävtiſche Bevölkerung unterwühlen. Ein fieber- 

tes Erregungsbebärfniß gährt in den 
15 es wird don gewiſſenloſen Rhetoren mit 
eſchick und cyniſcher Frechheit benutzt. Dennoch 
fiheinen die geſundern Elemente noch die ſtärkern 
zu ſein. Nur fünf. Radicale ſendet die Hauptſtadt 
zunächſt in den geſetzgebenden Körper; der officiellen 
Kammermehrheit ſteht eine nicht unbedeutende frei⸗ 
ſtünige Oppofttion zur Seite, der es an Einſicht in 
die Grundſchäden des Lanves nicht zu En ſcheint. 
Sr verlangen Aufhören der Wahlbeeinfluſſung, 
rennung von Staat und Kirche, Uebertragung des 
Rechts auf Be und Frieden an die Volksvertre⸗ 
tung, freie Wahl aller Gemeindebeamten, Ueber⸗ 
32 politiſchen und Preßprozeſſe an die Ger 
ſchworenen, Beſeitigung des Gegenſatzes zwiſchen 
Heer und Volk: lauter treffliche Dinge, wenn auch 
nicht ſo klar und Most ausgedrückt, wie man wohl 
wünſchen möchte. „Ein Redner, deſſen Sprache durch 
Mark und Bein geht, ein Wi ambetta, verfolgte 

bohlen Phraſen die Scheinde 

bürger, die ſchlimmſte aller Sklovereien ift die frei⸗ 
willige!“ 


aflen ſi 


einer hervortretenden Färbung von Vergeltungsan⸗ 


ohne die active Theilnahme Rußlands das öſterrei⸗ 
chiſche Intereſſe ein bewaffnetes Einſchreiten deſſel⸗ 
ben erfordern würde. Graf Beuſt war aber em⸗ 
pfind lich darüber, daß ihn die franzöſiſche Politik 
einfach in das Schlepptau nehmen wollte, ohne ſei⸗ 
nen Rath vorher eingeholt zu haben. Wäre damals 
von Paris aus der Eitelkeit des intriganten Sachſen 
Rechnung getragen worden, fo hätte Beuſt vielleicht 
heute nicht fo frei antworten können. Uebrigens ver 
bot Oeſterreich ſchon ſeine militäriſche Unfähigkeit 
damals, wie Beuſt ebenfalls anführt, jede active Bes 
theiligung. Nun bleibt bei allen Windungen und 
Phraſen dem Grafen aber noch Eins zu beantworten 
übrig. Alles Andere iſt Gewäſch, denn nach der Haltung 
Oeſterreichs von 1868 und 69 hat Niemand gefragt. 
Die allein weſentliche Frage, um die es ſich bei der 
ganzen Angelegenheit handelt, ift die: hat Graf Beuſt, 
wie Gramont behauptet, am 20. Juli gleichzeitig mit 
ſeiner offenen Neutralitäts⸗Depeſche d. d. 20. Juli an 
Metternich jenes Schreiben gerichtet, in welchem ſich die 
Worte befinden: „Ich erſuche Sie, Napoleon III. und 
ſeinen Miniſtern zu wiederbolen, daß wir die Sache 
Frankreichs als die unſrige anſehen und innerhalb der 
— ,, TEEN Er EEE TEE 


Wort Friedrichs des Großen: „Wenn ich eine Pro- 
vinz ſtrafen will, jo werde ich ihr einen Philoſophen 
zum Statthalter geben.“ Im Allgemeinen athmen 
die Berichte aus dem Sommer 1869 nur Frieden 
und Fortſchritt und ſelbſt die Saturnalien, welche 
die Demagogie im Herbſt bei den Nachwahlen feierte, 
machen mehr den Eindruck des Grotesken als des 
Gefährlichen. Köſtliche Tollheiten gehen dabei in 
Scene. So empfängt Rochefort von feinen Wäh⸗ 
lern in Belleville u. a. folgende Inſtruction: „Der 
Bürger Rochefort wird ſich zur Eröffnung der Kam⸗ 


mern begeben. Er wird ſich hüten, die conftitutionelle | fc} 
Livree anzulegen, ſondern wird die Carmagnole und die fr 


rothe Mütze tragen. Er wird neben dem Bürger Raspail 
sen und ihn „Bruder“ nennen. Er wird ſich vor 
— Tyrannen nicht erheben und die Mütze nicht 
abnehmen. Seine Haltung wird demokratiſch, ſocia 
liſtiſch und revolutionair fein, gleichgiltig, aber ein 
ſichtavoll, kalt, aber ſtörrig, edel, volksthümlich mit 


ſpruch, wohlwollend für ſeinen Bruder Raspail, ver⸗ 
ächtlich gegen die Linke, herausfordernd gegen die 
Schergen des Tyrannen. Während der Reden des 


Tyrannen wird er jeden Satz durch einen draſtiſchen 
und volksthümlichen Ausruf hervorheben, indem er 


ſo die Souverainetät der Straße, der Souverainetät 


des Thrones gegenüberſtellt, z. B.: Auswärtige An- 


gelegenheiten: „Biſt du fertig?“ Reformpläne: 


„Setz dich drauf!“ Erſparniſſe im Budget: „Oh, 


ob, was für ein Unglück!“ Verſöhnung des Kai⸗ 


ſerreichs und der Freiheit: „Du wirft dir den 
Tod dabei holen.“ Am S 

rede wird er dreimal rufen: „Es lebe die Re- 
mokratie.“ „Mit⸗ publik.“ 


chluß der Thron⸗ 


Darauf mag er — den Eid leiſten. Wenn 


der Bürger Rochefort dieſen Inſtructionen nicht ge 
icht grundlos erinnert S. hier an das horcht, wird er für verrätheriſch und meineidig er- 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Januar. Die ruſſiſche Re 
gierung hat ſich bereit erklärt, einen Schiff⸗ 
fahrsvertrag mit Deutſchland abzuſchließen 
und zwar auf Grundlage eines der von Deutſchland 
in letzter Zeit abgeſchloſſenen Schifffahrtsverträge, 
jedoch mit Ausſchluß von Beſtimmungen über den 
Tarif und über die Befugniſſe der Conſulate. Der 
Reichskanzler hat in Folge deſſen die Ermächtigung 
bei dem Bundesrathe beantragt, um wegen eines 
ſolchen Vertrages mit der ruſſiſchen Regierung in 
Verhandlung zu treten. — Im Abgeordneten 
hauſe arbeiteten heute Vormittags und Abends faſt 
alle Commiſſionen. Ueberhaupt ſind die Abge⸗ 
ordneten genöthigt, eine größere Thätigkeit als Eine 
langer Zeit zu entwickeln, ſchon um ſich mit dem In⸗ 
halt der zahlreich eingebrachten Vorlagen vertraut 
zu machen. Nach diefer Richtung hin macht fid 
— 777. ̃⅛— 5ͤ Ü 


durch die Schuld dritter Perſonen, insbeſondere durch 


die Schuld von Polizeibeamten, herbeigeführt wor⸗ 
den ſeien. Der Ober⸗Staatsanwalt des gl. Kam ⸗ 


mergerichts hat ſich der Ausführung des Staatsan⸗ 


walts angeſchloſſen und demgemäß ebenfalls ange 
nommen, daß das beklagenswerthe Ereigniß ſich als 
ein Unglücksfall darſtelle.“ 

* Hiefige Blätter berichten von einer Affaire 
eines hohen Polizeibeamten, die eine große 
Aehnlichkeit mit dem Conflict hat, welcher den Hrn. 
Hin keldey ſchließlich das Leben koſtete. Die Anord⸗ 
nung der Polizeiſtunde erſtreckt ſich nicht allein auf 
die niederen, ſondern auch auf die reſpectablen Re⸗ 
ſtaurationen⸗ In Folge deſſen verſuchten Polizei- 
beamte in einem der feinſten Weinlocale der Reſi⸗ 
denz, nahe den Linden gelegen, Feierabend zu gebie⸗ 
ten, hatten aber keinen Erfolg. Am folgenden 
Abend ſoll nun der bezeichnete bobe Beamte perſön⸗ 
lich erſchienen, dabei aber mit einem höheren Mili⸗ 
tär in einem unangenehmen Conflict gerathen ſein, 
von dem der Kaiſer ſelbſt benachrichtigt ſei. 

— Der Miniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten hat dem Director der Ackerbauſchule 


klärt werden.“ — Wie nachher die Hohlheit dieſes 
ganzen Treibens bei der brutalen Scandalgeſchichte 
zwiſchen Victor Noir und Pierre Bonaparte hervor ⸗ 
trat, iſt noch in friſchem Gedächtniß. Die Carne⸗ 
vals⸗Putſche endigten mit einer vollſtändigen Nie- 
derlage der Radicalen; Rochefort wurde verhaftet, 
ebenſo Fonvielle, Grouſſet, Milliere. Flourens ging 
über die Grenze. Das Miniſterium Ol livier trat mit 
Friedensworten vor Europa hin, und mit einem 
Einnahmeüberſchuß von 99,344,000 Fr. und mit 
hoch⸗philoſophiſchen Reformplänen vor die franzöſi⸗ 
en Kammern. Laſſen ſich die Grundſchäden des 
anzöſiſchen Staats weſens, (von ihrer tiefſten, 
ſittlich⸗religisſen Quelle abgeſehen) befler und ſchär⸗ 
fer bezeichnen, als ſeine berühmte Rede im März 
1870 es that? „Freiheit, das iſt das hohe Wort; 
aber, meine Herren, Freiheit erfordert Hingebung, 
Opfer; dem gegenüber aber ſehen wir nur eine Menge 
Bewerber um beſoldete Stellen und das ängſtliche 
Fernbleiben von jeder unentgeltlichen Dienſtleiſtung. 
Wie kommt es, daß dieſe nämliche Revolution, welche 
unter der ſchönen Formel: Freiheit und Brüderlich⸗ 
keit, vor ſich ging, ſtatt einer Geſellſchaft von Brü⸗ 
dern uns das traurige Schauſpiel von Klaſſen bietet, 
welche ſich geheim und öffentlich bekriegen und dem 
Bruderkampfe näher ſind, als in irgend einem andern 
Staate Europas? Auch dieſes iſt der Centra⸗ 
liſation beizumeſſen! Sie hat den Boden der 
Gemeindefreiheit, auf welchem ſonſt die Bürger in 
der Vertheidigung ihrer gemeinſamen Rechte und 
Intereſſen ſich begegnen konnten, hinweg geſchafft 
und keine andern Berührungen zwiſchen ihnen übrig 
gelaſſen, als die des Wetteifers und des Conflicts 
der perſönlichen Interreſſen. Dieſe Sitte muß 
um jeden Preis geändert werden, die Cen ⸗ 


|tralifation hat fie uns gegeben, die Decentra⸗ 


E ͤ v ET TEE EEE 
liſation muß ſie ändern, wird fie beſſern! Zum 
Werke alſo!“ Nie bot eine ſchönere 
Gelegenheit, dem Lande einen großen Dienſt zu lei⸗ 
ſten. Nun, man weiß, wie dieſe Gelegenheit benutzt 
worden iſt. Im März ſprach der Miniſter „des li⸗ 
beralen Kaiſerthums“ dieſe goldenen Worte, ſah 
man die alten freiſinnigen Orleaniſtenführer, Leute 
wie Odilon Barrot, Duvergier de Hauranne, Vitet, 
Thiers unter die bonapartiſtiſchen Kreiſe ſich miſchen, 
predigten wohlmeinende Leute überall in Europa 
Friede, Vertrauen, Verſöhnung. Und noch wor 
dieſer Monat nicht zu Ende, als das kaiſerliche 
Handſchreiben die Umgeſtaltung des Senates in 
Ausſicht ſtellte; die Einleitung zu dem Handſtreich 
des Plebiscits und, in naher, verhängniß voller Ver⸗ 
kettung, zum Kriege und lähen Verderben. Ueber 
die treibenden Ur ſachen und den merkwürdigen äußern 
Verlauf dieſes Dramas wollen wir dem vorliegen⸗ 
Ki Material demnächſt einige Mittheilungen ent⸗ 
nehmen. 


( Berichtigung.) Im Feuilleton der heutigen 
Morgennummer ſind durch Verheben von 5 Zeilen 
zwei Stellen völlig unverſtändlich geworden. Spalte 2 
nach Zeile 2: „iſt für die Mitlebenden jeder“ bitten 
wir einzuſchalten: 

„neue Beitrag, der auch nur einen Lichtſtrahl in das 

Labyrinth wirft, von unwiderſtehlichem Reiz. Blei» 

ben die Enthüllungen der Hauptacteure noch aus, 

5 find auch Zeugniſſe bloßer Zuſchauer nicht oh e 

erth, vorausgeſetzt, daß dieſe Zuſchauer zu ſehen c 
Dieſe 5 Zeilen müſſen auf Spalte 4, nach Zeile 6, 
wegfallen, ſo daß es dann dort heißt: „Die Erwä⸗ 
gungen und Urtheile des Hrn. ©. find immerhin“ ꝛc. zc. 


— 


Ir Cleve, Dr. Fürftenberg, eine Verfügung zugehen Operation, in allerkürzeſter Zeit eingetreten wäre. 
aſſen, welche ſich auf das vielbeſprochene ogenannte Es wurde zugleich conſtatirt, daß der Grund der 
reiwilligenrecht der mittleren landwirth⸗ Nierenaffection nicht geargwohnt iſt, und ſelbſt wenn 
chaftlichen Lehranſtalten bezieht. Das Bun⸗ er geargwohnt wäre, nicht hätte ermittelt werden 
des kanzleramt hat den Miniſter erſucht, den Normal- können. Das Sectionsprotokoll ſtellt es ausdrücklich 
Lehrplan für die mittleren landwirchſchaftlichen Lehr⸗ feſt, daß die Steinoperationen mit der größten Ge⸗ 
anſtalten mit den Anforderungen des § 155 der ſchicklichkeit ausgeführt ſeien. Die eine Hälfte des 
Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction in Einklang zu bringen. aus phosphorſaurem Kalk beſtehenden Steines war 
Auf Grund dieſer Veränderungen wörde alsdann nicht nur zertrümmert, ſondern bereits faſt ganz ab⸗ 
das ſogenannte Freiwilligenrecht verliehen werden geführt. Die zurückgebliebene Hälfte wog k Unze. 
können. Es dürfte ſich dabei weſentlich um Auf⸗ Alle übrigen Organe befanden ſich in normalen Ver⸗ 
nabme einer zweiten fremden Sprache in den Lehr⸗ hältniſſen. Das Gehirn fand man gänzlich unafftcirt, 
plan, um Verlängerung des Curſus von zwei auf es wog 1% Kilogramm. Ehe man zur Obduction 
drei Jahre und um Verſchärfung der Eintriltsbedin⸗ ſchritt, wurden auf Wunſch der Kaiſerin einige Pho⸗ 
gungen für die Schüler handeln. Der Minifter be» tographien von der Leiche genommen. Trotz der 
abſichtigt zur Feſtſtellung des neuen Normallehrplans großen Leiden, welche der Kaiſer während der letzten 
eine Conferenz mehrerer Directoren landwirthſchaft⸗ Tage feines Lebens durchgemacht haben muß, waren 
licher Lehranſtalten heranzuziehen. ſeine Geſichtszüge merkwürdig ruhig und gefaßt, und 
— Betreffs der Apothekerfrage ſoll, der les fehlt ihnen jeder Ausdruck des Schmerzes. — 
Fr. Z.“ zufolge, Miniſter Dr. Falk vor Kurzem] Wie man der „Dt. Z.“ meldet, ſoll Napoleon ver⸗ 
den preußiſchen Standpunkt dahin kundgegeben haben, fügt haben, daß ſeine Leiche nach Arenenberg ge⸗ 
daß man für eine Freigebung des Apothekergewer⸗ bracht werde. 
bes und Abldfung der Privilegien im Bundes rathe — 13. Jan. Die Ausſtellung der Leiche Na⸗ 
eintreten wolle. Dagegen will man nur den durch poleons erfolgt am Dienſtag. Bei dem Begräbnik 
Staatsprüfungen bewährten Apothekern die Freiheit am Mittwoch amtirt der Biſchof von Southwark. 
8 Apotheken zu eröffnen und zu halten, Die Eiſenbahngeſellſchaften veranſtalten zum Be⸗ 
alſo das Conceſſionsweſen auch auf dieſem Gebiete gräbniſſe Excurſtonszüge. Die Polizei, welche be⸗ 
über Bord werfen. nachrichtigt worden iſt, daß große Maſſen Republika⸗ 
Wie die „D. R.⸗Corr:“ hört, liegt gegen- ner erwartet werden, die einen Tumult beabfichtigen, 
wärtig dem Juſtizminiſter Dr. Leonhardt die Frage traf umfaſſende Sicherheitsmaßregeln. Eine unbe⸗ 
zur Begutachtung vor, ob es zuläffig reſp. ob ein deutende republikaniſche Demonſtration paſſirte geſtern. 
rechtlicher Boden vorhanden ift, um mittelſt des Er — Der napoleoniſche Familienrath ift bis zur 
propriations- Verfahrens den Grafen Ra⸗ Ankunft des Cardinal Bonaparte vertagt. Die an⸗ 
ezynski zu zwingen, ſein am Königsplatz befind⸗ (deren Mitglieder der kaiſerlichen Familie befinden 
beben Palais an den Fiscus abzutreten, um an deſſen ſich bereits ſämmtlich in Chielehurft Wie verlautet, 
Stelle das neue Parlamentsgebäude zu errichten. find zu Vormündern des kaiſerlichen Prinzen die 
Von dem Gutachten des Juſtizminiſters wird es ab.] Kaiſerin, Cardinal Bonaparte und Rouher ernannt. 


hängen, ob man gegen Graf Raczynski, der ſich Dieſe Ernennungen würden eine abſolutiſtiſche und 


Atalten. * Am Sonntag und Montag waren bier die 

Rom, 5. Jan. Es iſt nicht unbemerkt geblie⸗][Delegirten der Volksbildungs⸗Vereine umierer 
ben, daß, während vergangenes Jahr nach der Ab⸗ Fe et er die u ein«® 
reiſe des deutſchen Gefandten der bayeriſche Graf Provinzial» Verbandes zu berathen. Von aus 


* ’ i „ 
Tauffkirchen den Auftrag erhielt, das deutſche Reich aan be b e he : 


beim heiligen Stuhle zu vertreten, dieſes Jahr nach eine in Memel, Tilt, Gumbinnen, Mew nd Tiegenho, 
der Abreiſe des deutſchen Geſchäftsträgers beim Va⸗ 5 nicht ei — 2 haben — Debellgun 
1 errn Stumm, der balken be Diplomat die⸗ ar Ru aim aygelagt. > ee HR 
en Auftrag nicht wieder erhalten hat. einſtimmig, einen Provinzial⸗Verband der „Geſellſcha 
f ea Kupland. für Verbreitunggvon Volksbildung 2 gründen. Al e 
Petersburg, 5. Januar. Ueber die Krank⸗ ee ge 855 — 3 — — 19 3 — 
f R ande anſchließen und haben rocent ihrer Jahre ⸗ 
ent a Are ebe ar genapme = mus 7 Bann ar — 
8 { 8 4 f reinen anderer Tendenz, a eſang⸗„Turn⸗„ Gewerbes 
officiellen Bulletins. Der älteſte Sohn des Kaiſers, —— zc. ſoll der Zutritt zu Dem Verbande gegen 
%%% gard Bt ahnns De Biken r Bale 
ren in Nizza far e kur weck de e 2 
zu dem 8 Thronfolge Alexander gefagt,| Bildung in der Provinz, namentlich dus Anslebentufen 
daß er gewiß wüßte, wie weder er noch Alexander,] von diefem Zweck gewidmeten Vereinen in ſolchen Orten, 
2 15 inſt] wo fie bisher nicht beſtehen. Alljährlich ſollen Generals 
ſondern erſt der dritte Bruder, Wladimir, dereinſt sann 1 ebenen ÖLEN deckel 5 
zur Regierung gelangen würde. Dieſe Prophe⸗ ngen in verſchiedene n abgehalten, un 


5 außerdem regelmäßi ichte über Wirkſamkeit der Bil⸗ 
zeiung habe auf den gegenwärtigen Thronfolger] dungsvereine in ber ogg era — ale Aus: 


immer einen beunruhigenden Einfluß ausgeübt. An⸗ chuß des Propinzial⸗Verbandes für dieſes Jahr wurde 
Eee ſelge u MS mit, feiner dag u zum 11 der Vorſtand des Daniger Elb unsereins 
ronfolger nur ungern ver 4 gewählt. | 
verlor ſich feine Voreingenommenheit. Seit feiner 8 B Die in der Gr. Mühlengaſſe 
Erkrankung beunruhigte die Prophezeiung ihn auf's] wohnende * — Fla | 
neue und übt auf feine Beſſerung manchen ftörenden | Sonnabend Abends und ließ ihre erichlofiene, Bars | 
nn u en bie 5 
erüchte im Publikum zuſammen. Da der Thron⸗ g d 
folger übrigens Söhne bat, würde nach den Neichs⸗ Leuten in der Wohnung der N. Licht und ein Mann 
rundgeſetzen bei einer Kataſtrophe nicht einmal] offenem Meſſer und einem Bunde Schlüſſel oder 
ladimir ſuccediren dürfen, jo daß dadurch die] Dietrichen Wache hielt. Als die Leute nun mit Licht 
Prophezeiung ſchon entkräftet ſcheint. hinzukamen, umifih von dem Sachverhalt zu überzeugen, 
3 ern u 1 mi feinen Miete e eee 
Madrid, 12. Jan. Unter außerordent 
fene Se e ee agel 2 i Due Te Asa 
aft (man st die Zahl der Anweſenden au en f 
Io 15—1700) hat hier heute eine Verſammlung Falun . eöffnet haben, in bie 


ch i f das iſchſte weigert, ſein P Gunsten der Aufhebung der Belaveren Salas nden Beba Pult, — weißen bie 
noch immer auf da er e weigert, ſein Pa⸗ ; indiciren. „Stg. zu Gunſten der Aufhebung der el zu ſämmtlichen en aufbewahrt waren, 
lais zu dem genaunten Zwecke herzugeben, das Ex⸗ eee Ei der) in den Colonien ſtattgefunden. Die Verſammlung erbrochen, dann eine Kommode aufgeſchloſſen und aus 
propriations verfahren einleiten wird. Fraukreich. entſandte eine Deputation aus ihrer Mitte, um die derſelben ſämmtliche Gold» und Silberſachen, im Werthe 


— Conſiscationen elerikaler Blätter werden Paris, 11. Jan. Der Zug der höheren 
gemeldet aus Breslau, Münſter und Bochum. Gegen Offiziere offenen bonapartiſtiſchen Bekenntniſſes 
die „Germania“ iſt ein neuer Prozeß eingeleitet | zum Leichen begängniſſe Napoleon’s III. nach 
worden; vier ältere ſchweben noch. Chislehurſt bildet ein Seitenſtück zu der Heimholung 
M Poſen, 13. Januar. Mit Bezug auf die] der Aſche Napoleon's I. von St. Helena. Möge 
heute im Wahlkreiſe Frauſtadt ſtattfindende Reichs | Frankreich dieſen Schritt weniger zu bereuen haben, 
tags-Erſatzwahl für den zum App.⸗Ger.⸗Rath er- als jenen der Juli⸗Regierung. Auch damals wie 
mannten Abg. v. Puttlammer hatten die deutſchen] heute ſprach man das ſtolze Wort gelaſſen aus: „Es 
Katholiken jenes Kreiſes den Polen den Compromiß giebt keine bonapartiſtiſche Partei mehr!“ Wir 
vorgeſchlagen, daß dieſe jetzt für den deutſchen ultra⸗ wollen Frankreich nicht wünſchen, daß der Sohn vom 
montanen Candidaten ſtimmen ſollten, während die] Neffen des Oheims dereinſt eine Rolle ſpielt wie 
deutſchen Katholiken das nächſte Mal für den Vater und Großoheim; aber thöricht handelt Thiers 
polniſchen Candidaten zu ſtimmen ſich verpflichteten. und leichtſinnig ſpeculiren die Gambetta u. ſ. w., 
Die Polen haben ledoch dieſen Vorſchlag abge⸗ wenn fie handeln, als wäre der Bonapartismus für 
lehnt, do „das polniſche Volk durch derartige Com- ewige Zeiten tobt und begraben. In Frankreich ſtirbt 
promiſſe mit den Deutſchen gar zu leicht das Be⸗ keine Partei ſo leicht aus, oder waren nicht auch die 
wußtſein feiner Nationalität verliere.“ So werden] Legitimiſten ſchon mehr als einmal beigeſetzt und 
e Pelen für den Nittergutsbeſitzer M. von doch find fie wieder auſerſtanden, obgleich ihr Haupt 
Rielzyusti, und die deutſchen Liberalen, nur ein Waſſerkopf iſt. 
deuen ſich voraus ſichtlich die deutſchen Katholiken an⸗ — Man. glaubt hier, daß das Teſtament des 
ſchlleßen, für den bisherigen Abg. v. Puttkammer[Exkalſers ſchon dieſer Tage veröffentlicht werde. 
ſtimmen a Der Notar Mocquard, ein Bruder des verſtorbenen 
Oeſterreich. kaiſerlichen Cabinetschefs dieſes Namens, iſt nämlich 
Wien, 18. Jan. Der Finanzminiſter de Pre- nach Chislehurſt berufen worden und fol wichtige 
tis hat, der heutigen „N. fr. Pr.“ zufolge, vom] Documente mit ſich genommen haben. — Unter den 
Raifer die Genehmigung erhalten, einen Geſetzent⸗ höheren Offizieren, die nach Chislehurſt gehen, be⸗ 
wurf über Aufhebung der Inſeratenſten er findet ſich auch der Marſchall Canrobert, einer 
dem Reichstage vorzulegen. T.) Ivon den Wenigen, die von denen, welche beim 
Iunebend, 11. Jay Fräulein Angelinſi] Staatsſtreiche eine Rolle ſpielten, noch am Leben find, 
nahm ihre Beſchuldigung, der Bürgermeiſter habe] CFonrobert war damals bekanntlich Brigade⸗General, 
das Fenn Herſen in ihrem Kloſter veranlaßt, urd er war es, der am 5. December das Blutbar 


dee ge; and leuguete re kde N iv f 
in Een . wel . ue c 6 


Regierung wegen ihrer Haltung in dieſer Frage zu von ca. 80 , geſtohlen. Ein ſilbernes Strickbeſt ck 
beglädwänfeien. e G. fechten 8 den ii von ben . e 
Carliſten in den letzten Tagen find die von Sa⸗ 8 m 8 en 
balls, Caſtells, Fagola (in Catalonien) und Pallor in der Kl Mühlengaſſe eine Menge recht werthvoller 
(Murcia) befehligten Banden geſchlagen und bie | Mäfcheitüde geſtohlen worden, ebenſo vor eini en Tagen 
drei letzteren Anführer getödtet worden. Andere aus einem Haufe am Legerthorplatz einige Silberjaden. 
Abtheilungen in den Provinzen Caſtellon und Na⸗ * (Traject über die Weichf el.) [Nach der 
varra unter Cocalla Ollo und anderen Führern ſind auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
unter Zurücklaſſung vieler Todten und Verwundeten Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn nur bei Tage. 
zerſprengt und die Bande Fallada's von den Frei⸗Warlubien⸗Graud enz: per Kahn bei Tag und 
willigen von Villaſeco zurückgeworfen worden. (W. T.) 2 ora Kahn 
rkei. nur b age. 
Befehl Elbing, 13. Januar. Vergangen 

Ruſtſchuck, 12. Jan. Nachdem auf Befeh ge Saen —* 8 15 — ae mn 
war, haben die Bulgaren bie Griechen bei der wart des Herrn Oberbürgermeiſter Selle, des Brands 
Abendandacht überfallen und die Thüren und directors Herrn Bade aus Danzig und vieler Bürger 
Fenſter der Kirche zertrümmert. Bei dem Tamult unſerer Stadt probirt. Die Spritze, von Merryweatder | 


if eine Berfon ums Sehen gelommen, mehrere find | yennne in allen Ktellen elke und Hape . en 
verwundet. Die Garniſon iſt conſignirt, 100. 2) Es dauerte etwa 15 Minuten von Entzünden des 


Feuers unter dem Keſſel, bis der Dampf genügend hohe 


ch und mußte ſich mit ft zur 
a ee bare gehe e me 
Vor ſichtsmaßregeln zur Unterdrückung derſelben. 


m zu on Läden eßen 

n, „ Sauſe nad) der geriugſte Angriff gegen ihn gemacht worden war. 

en ſchalten zu können. — Die Prinzeſſin Mathilde hat vor ihrer Abreiſe 
re chweiz. l nach Chislehurſt bei Thiers angefragt, ob ſie wieder 
„Der Öefegentwurf über die Organiſationen nach Frankreich zurücktommen lönnte, und die Ant⸗ 
dee katholiſchen Cultus, welcher demnächſt vom wort erhalten, daß die Thore Frankreichs für fie 

großen Rathe von Genf behandelt werden wird, immer geöffnet ſeien. — Auf Corſica wurde der 
enthält unter Anderen die Beſtimmung, daß nie ein Tod des Exkaiſers mit Ruhe aufgenommen; Depu⸗ 
Bisthum im Canton Genf gegründet werden darf; tationen gingen von Ajaccio und Baſtia nach Chisle⸗ 
daß der vom Staat anerkannte Biſchof keinen hurſt ab und das Haus der Bonaparte in Alaccio 
Generalvicar oder Bevollmächtigten ohne Zuſtimmung ſiſt mit ſchwarzen Tüchern behängt worden. Die 
des Staates ernennen darf ꝛc. „Der Staatsrath übt Trauergottesdienſte in Frankreich am Begräbnißtage 
das Recht des Placet. Nach einer Uebergangs⸗Be⸗ des Kaiſers werden, falls fie in keine politiſchen 
ſtimmung haben alle im Amt befindlichen Geiſtlichen Demonſtrationen ausarten, nicht verboten werden. 


Dee 77 14. . Dramen 5 

* Die bei Neufahrwaſſer, zwiſchen den 

Schanzen Nr. 6 und 7 in der Nähe des Vena es date : für den 90 10 N ra im Ae a * 
und des profectirten Hafenbaſſins, belegene Parzelle nung von 80—100 fund pro Quadratzoll erford 

Nr. 30 des ſogenannten „Olivaer Freilandes“ wurde | die von dem Keſſel, nach Fields Patent, mit zart 
vergangenen Sonnabend in 48 einzelnen zur Be⸗ keit aufrecht ER Zi Arien mit A 
bauung geeigneten Plätzen, welche durch die zwiſchen N Pferden fortgesnoen er ER Ir Leichti 
dene eue e dere d e an ge d. . 

agiſtrat in öffentlicher Licitation verkauft. r „12. 8 

die einelnen Parzellen wurden folgende Gebote ab⸗ iſt sooo ee ar * is, 
egeben, die ſelbſtverſtändlich noch des Zuſchlags hat die über das Schwarzwaſſer führende iffbrüc, 


ſich nach Maßgabe dieſes Geſetzes einer Wiederwahl Faſt ale hieſigen Bonapartiſten aben Trauer an⸗ bedürfen: E rftört. Lebtere iſt jedoch ſchan wieder renovirt und del 
zu unterziehen. Der Staatsrath hat die Gründung it bir ee PR erſcheinen acht "en. 303. 25. 0 194 Ga zielen dad fämmilkh. unter Bee r 2 
eines apoflolifchen eb 3 abgelehnt. Tage lang mit ſchwar em Rande. 2. 120. 250. 28. 99.2501. wi Er 7 80 15 4 Waſſer ar 7 pen 
olland. 8 0 27. 108 245 i gr 
£ — 12. Jan. Bei feiner heutigen Unterredung 3. 1 . . .. . ralert per Kahn, nicht fo bei Schwetz, wo ein 
aus — 5 "Bereit = eee ee e u OLen bat ber BrS- En. ee 248,4 b Jener De Rastiide Etat pro 
weitere Maßnahmen wegen Ausführung des Eiſen⸗ſident der Repu ien Um et zufolge, ſich 6. 115 1030 30. 8... 107. 1873 int bis heute noch nicht zum Abſchlusſe gelangt. 
bahnnetzes auf der Inſel Java vor, und hat ſich bemüht, nachzuweiſen, daß ſeine Politik den Verhält⸗ r 50 31. 99... 46. Derſelbe la lich ſchon im —— pr. elner Stadt ⸗ 
zunächſt auf Beranlaſſung deſſelben ein Comité von niſſen in Italien gegenüber vollſtänd ig unverändert 8. 138 350. 92, 150. 85. verordnetenſig un zur Berathung reſp. Genehmigung | 
angeſehenen holländiſchen urd deutſchen Firmen ge, [et ; von mehreren Mitgliedern der Rechten wäre i . 155 vor, mußte indes, da er nicht die geſetzliche Friſt zur 
ea welches nach Zuziehung techniſcher und juriſti⸗ indeß gleichwohl eine zweite Unterredung mit dem 10. 1380... 741, . 110, Einſicht der Bewohner gun > A von ber Tages |) 
ſcher Fachmänner einen betaillirten Finanzplan aus. Präſidenten der Republik für nothwendig erachtet 1I. 125... 799. = 55 0 ordnung zurüdgeftellt . eit eu r Fa 
arbeiten wird, auf Grund deſſen die 8 im] worden und würde deshalb von ihnen morgen die 12 110 En 9 — 97. 105 5 lauch am ie 8 ten: eren ar 
Fall der Uebereinſtimmung, dem Comité die Con, Vertagung der Interpellation Belcaſtel's beantragt 11 . * 8 N Der 5 be Ind} Ei en e a - den 
eeffion zur Erbauung und Ausbeutung bes Cifen. werden. Nach dem „Soir“ habe der Präſident bei 15. 104 13. 39. 70 55 des Vereins zu beden, wid von jeden Mus 
bahnnetzes verleihen würde (W. T.) der fraglichen Unterredung vor Allem die conſerva⸗ 16. 9... 155. 40. 90 ... 4. monatlicher Beitrag von 24 Gr * ahlt Der. 5 
Dänemark tive Republik betont, welche die dem heiligen Stuhle 17. 99... 180. E führt indeß nicht den Namen „Ratholiteulberen 
Kopenhagen, 13. Jan. Der Cultusminiſter] ſchuldigen Rückſichten zu reſpectiren wiſſe, gleichwohl 1 55. W. . 85 guchkkeine Statuten eingereicht, ſondern er verſte 
4 & dl dane n 8. 5 Sizung des aber gute Beziehungen mit dem Königreich Italien 19. 108... 50%. 43, 140... 115. weck hinter der Firma: „Geſellige Zufam enn 
Bollsthings auf die Möglich keit der Auflöſung aufrecht erhalten wolle. — Den activen Offi⸗ 20. 168... 520. 44. 72 25 Oo die Geiftlichteit dieſem Vereine Vorschub net, 
der 1 hin, da ſeitens der Linken die [zieren des Heeres iſt durchweg, wie die bonapar⸗ a. 13 8 . 78... } !önnen wir heute mit Beftimmtheit noch niet an, en. 


Erklärung abgegeben wurde, fie werde bei der zwei⸗ 
— N . Schulgeſetzes gegen die 9605 
orlage ſtimmen. Kr e 
— Ei „worden; nur den höheren zur Dispoſition geftellten 
ſchlag eee e e oder nicht activen Offizieren wurde freigeftellt, die 
briken und Werkstätten beantragt, daz alle Fabri⸗ Erlaubniß zur Theilnahme bei dem Kriegs miniſter 
ten, in welchen Perſonen unter 18 Jahren arbeiten, beſonders nachzuſuchen. (W. T.) 
einer öffentlichen Controle unterworfen werden ſollen. — Nach dem „Journal de Florence“ ſind die 
Kinder unter 10 Jahren dürfen nicht in den Fabri⸗ Bedingungen, unter welchen Corcelles die Bot- 
ken verwendet werden. Kinder beiderlei Geſchlechts ſchaft in Romlangenommen hat, folgende: „1) ihm 
zwiſchen 10 und 14 Jahren dürfen in den Fabriken | feine Handlung, keinen Schritt zuzumuthen, was auf 
und Werkſtätten nicht länger als 6% Stunden im die Verſöhnung zwiſchen der italieniſchen Regierung 
Laufe eines Tages und nicht vor 6 Morgens und und dem Papſtthum Bezug haben oder an dieſelbe 
nach 8 Uhr Abends zur Arbeit verwendet werden. erinnern könnte; 2) die alleinige Verwaltung der den 
England. geiſtlichen Anſtalten Frankreichs in Rom angehörigen 
London, 11. Januar. Das „Britiſh Medical] Güter durch die Botſchaft, ohne daß der framzöſiſche 
Journ.“ veröffentlicht einen ſehr genauen Bericht Geſandte in Rom ſich in irgend eiuer Weiſe hinein⸗ 
über die Section der Leiche Napoleons. Die miſchen darf; 3) Herrn Fournier in die Unmöglich⸗ 
Section wurde von dem Londoner Profeſſor Burdon keit zu verſetzen, der Action ſeines Collegen beim 
Sanderſon ausgeführt in Gegenwart der behandelnden päpftlichen Stuhle in irgend einer Weiſe hinderlich 
Aerzte Thompſon, Conneau, Corviſart, Gull und der in den Weg zu treten.“ — Laut den bonapartiſtiſchen 
D. John Foſter und Clover. Das Gutachten wurde Blättern werden am nächſten Mittwoch, dem 


kane (mie best kee lake kenden Fefe In Ban dete, Pente. Pes an er beisfend, z Erinnerung! sehr deze dir Bede figender Der Jean ba Ge, entnehmen mir 
2872 . „ a e * * u 

‚an einem Mißlingen ber es, ſondern an r Parte d eee da man N ey een ber fenheit der Bahnftreden, ſowie über die vorgefundenen häntiichen Daushalts für 1808 vorgelegen, die für 1869 

fo weit vorgeſchrittenen Nieren⸗Entartung geſtorben, Partei, welche ſich gegenwärtig in ehurſt be⸗ erheblichen Mängel, welcher einer Abhilfe bedürſen, iſt 1870 und ſind ihr bisher noch nicht zugegangen 

daß der Tod, auch ohne die die Kräfte abſorbirende finden, der kirchlichen Trauerlichkeit anwohnen. fortab an den Handelsminiſter Rapport zu erſtatten. Eine ſichere Ueberſicht iſt d unmöglich; nach einem 


B. 99. 70. . f 4. — l wi. 
ra 2 10. katholiſchen Geſangvereine gemacht ha e wir zus 


8 en = 
Parzell MR ee ee I a ee na Die Nate 
Die qu. Parzelle trug bisher kaum acht! hieſige Kloſterſchule un eit der er⸗ 
du macht ſomit die Stadt durch den Verkauf ein faber lehrenden Scweitern einen jpeciellen Bericht ein. 
gutes Geſchäft. Das ganze Terrain iſt 41 Morgen 8 efallen fe 
104 Quadrat⸗Ruthen groß, davon find 28 Morg. daft a ie Sch wer Ben 
82 9 zum Bebauen verkauft und 13 Morg.| bigotte Erziehung der Mädchen und burch die 
22 Qu.⸗Ruth. für anzulegende Straßen und einen wirkende Rührigkeit der Schweſtern hervorgerufen 
Marktplatz reſervirt. Die Straßen find fo pro- würden, in mancherlei Beziehungen unber 
fectirt, daß ſie nach dem zu erwartenden Wegfall] Als Folge dieſes Berichtes fürchten die frommen Ras 
der Schanzen No. 6 und 7 in bereits beſtehende tbollken die Auflöfung der Kloſterſchule. — Vorgeſtern 
Straßen einmünden. Der Durchſchnittspreis prof wurde in der im Zandersdorfer Walde aufgehen 
Qu.⸗Ruthe des verkauften Grund ſlücks iſt 1 2 &. dan en 5 Zen —— 
5 i on 5% Dr: bis 9 2 rend des Ge en wung⸗ 
pro S⸗ Ruhe, Inte 766 fa Salewa 7,8—9 255 rades hantirte, in's Räderwerk geriſſen und vollſtändig 


zei fchinerten i 

erreichten einige an das Bahnterrain zunächſt gren⸗ En et. enn * 
zende Parzellen, die weiter liegenden haben weniger hieſigen Kaufmanne angekauft worden und will derſelbe 
Werth, well te dem Rayongefeg unterworfen find. im Laufe des kommenden Sommers in der Nahe des 


Rülckſicht auf die 5 wieder mehr⸗[Babnhofs eine Dampfmuͤhle mit 3 Mahlgängen auf⸗ 


älle hat der ſtellen. 
* Dem Bericht des Hrn. Vorſtehers der Stabt⸗ 
die allmonatliche Bereifung und techniſche Re- verordneten zu Culm, den derſelbe in der eriten 
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3 wurde einſtimmig ber 3 
ius und v. Winter abgeſchloſſene 
wonach der Kreis ſich verpflichten 
tſchädigung von 20,000 . d 
g er Eiſenbabn re feiner Grenzen nöthigen 
Grund und Boden von den desfallſigen Cigenthümern 
anlanfen und der Eiſenbahngeſellſchaft zu überweiſen: 
Bae San beſchloß man, die 55. Beblrich⸗ Bialutten, 
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der ſtädtiſchen Beduürf⸗ 
1 Monate) zur Etn⸗ 
el und Klaſſenſteuer und von 100 % ber Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer erforderlich iſt und daß ſie für das 
laufende Jahr zum ann Male einen Rückgriff in das 
— en thun müſſen durch Bewilli⸗ 
aus demſelben. Trotz eines bedeu⸗ 
tenden Kämmereivermögens iſt die Stadt zu jener Ab’ 
die Staatsregierung en es bereits 
vor mebreren Jahren abgelehnt, noch weitere Zuſchläge 
ur Einkommen- und Klaſſenſteuer zu genehmigen und 
dat die Stadt e zu den den Grundbeſitz treſſen⸗ 


an 5 ee 3 
t Freitag n neänber! 
a Heute Mittag kam ein be: 


ur halben Allee“ 


Vorzugsweiſe 


Vormittags kann man 
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Hambg. 80 rtl.Ropje 

Abecker Prüm. ⸗An. 

Oldenburg. Boofe 
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Bob. Erd. Oyp.-fd· 


Cent. Bd. r. Pfdb 
do. do. 
Kündb. do. 
Danz. Oyp.-Pfdbr. 
Meinig. Präm. Pfd. 


Gotha. Präm.⸗PfbBb. 


Oeſterr. Bder. Pfdb. 
Pom. Oyp.⸗Pfdbr. 
Stett Nat.⸗H.-Pfd. 


Ausländiſche Fonds. 
61 Naab-Graz.-Pr. A. 
644 Rumäniſche Anleihe 
116 Finnl. 10 Rtl. Looſe 


Deſterr. Pap.-Rente 
do. Silb.⸗Rente 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Looſe v. 1860 
do. Looſe v. 1864 

Ungar. Eiſenb.⸗An. 

Ungariſche Looſe 

4 gl. Anl. 1822 
do. do. Anl. 1859 
do. do. Anl. 1862 

do. do. von 1870 

do. do. von 1871 

do. do. von 1872 

be. Stienl.5. Anl. 
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ten 


ſollte. 
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er Berbin 


chen. Von i - 
— Eine neue Moliere⸗Ueberſetzung. 
uſtſpiel in 5 Aufzügen von Moliere, in 
Jamben übertragen 
Paul Lindau. — Bunte Mit⸗ 
bbes rue Nachlaß. 
Blumenthal. — Aus der Hauptſtadt: 
Bee Ausficlung. Von Bruno Meyer. 


Zuſchrift an die Nebdaction. 

Vor dem Kaffeebauſe „ 

ſich —4 von dem ländlichen“ olizei⸗Amte aus 3 
und unterzeichnete Verwarnung, dur 
1 2 7 9 verboten wird ifren, N e bie 

u pa 

— Boie“ welche ſo weni 
ſelbſt das Verbot, wi zwe 
ängten Wagen zu fahren, 


welche es 


ke Stunde fo e Mae R me 8 ſich mäblem? London, 13. Som. I etreidemarkt. 

8 W̃ bericht.) Weizen unverändert, fr 
orten beſſer verkäuflich. 
London, = aloe Me 5 e 
8 ombarben 17. 


3 durch den tiefen 
daß baufe a e — aber 


Berlin, 14. 
Weizen an. 


Mal Jun 


Rogg. feſt, 


anuar 


ri Mai 70% 500% 
Mai,⸗Juni 56] 56%8 
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"| Spiritus 
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Feſt. 
und en 


Weizen r Januar 126% der 1000 Kilo 
252 Od. „Februar 18087. 34 X 
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wender den fee 163 


Sicbert — 790 
Nordbahn 219.50 5 


Galtzier 
London 109, 20, 


pet 92.20, 1500 
— —9 183, 00, 


täten mit 14% 


Amſte . 
(Schlubbericht 25 
ändert, — Mär 
er 201. Rap 75 fell 
Re Rüböl ice 431. me 

— Wetter: Rege 


do. Pram, 4.1864 
do. do. v. 1866 
do. Bod. Cred. Pfd. 
Ruß. Pol. Schatzobl. 
Pol. Gertific. Bit. A. 
do. Part.⸗Oblig. 
do. Pfd. 3. Em. S- R 


do. g. u. 4. Serie 
do. Anl. p. 1885 
do. 5% Anl. 

Italieniſche Rente 

do. Tabaks⸗Act. 
do. Tabakz⸗Obl. 
Franzöſiſche Rente 


Schwed. 10 rtl. Looſe 
Türk. Anl. v. 1865 
Türk. 6% Anleihe 
Türk. Eiſenb.⸗Looſe 


ee 
Prioritäts 5 us 


eraſſch⸗ Me. 


ie Brücke kommend 
Promenade auf die Chauſſee fahren ſehen, 
ſem nicht unerheblichen — von den 955 
— ou zur Stadt zu kommen. Und 
man den Fuhrleuten, welche dieſe verbotene Brücke paſ⸗ 
— hieraus gerechter Weiſe keinen Vorwurf machen: 
ie ſtürzen ſich mit vollem Bewußtſein in die drohende 
Scylla der Drei⸗Thaler⸗Strafe, um der ſicheren Charyb⸗ 
dis des grundloſen Weges links außerhalb der Chaufjee 
Es iſt unmöglich, nicht das tieffte Mitleid 
mit den armen Pferden zu empfinden, wenn einmal ein 
gewiſſenhafter oder furchtſamer 
jenen Weg mit einem beladenen Wagen 
Bis zu den Knſeen in die zähe Schmutzma e eingeſun · 105. 
ken, ſollen die Pferde den ſchweren 1 
ſelbe ſortſchleppen. Weit vorn über Bao liegen fie 
.in den Stielen, und ſtrengen alle ihre 
„ geblich! Da regnet es denn Meidenblebe ohne Zahl, 
und 12 mit dieſen widerlichen Tönen trifft das 
1 uchen und Schreien der erboſten 2 das Ohr 
des Vorübergehenden. Schlimm und 
Leute ihren berechtigten Grimm an d 
Thieren auslaſſen: wenn die Pferde im Stande erg 
die Fabrbarmachung des We 
rin fo hätten fie es 
Daß die Fuhrleute ſich der Gefahr ausleben 
u zertrümmern oder wenigſtens die Deichſeln zu zer⸗ 
as um nur dieſem entſetzlichen Wege an der erſten been |9 
Stelle zu entkommen, erkennt man daraus, daß ſi 
dort die ſteile Böſchung zum Chauſſeegraben hinab und ri 
quer durch dieſen Ala ren ſind, um nur den gepflaſter⸗ 
Weg zu erreichen. 
ſelbſt mit den Geplagten 
an einer Stelle dieſe Abfahrt erleichtert zu haben. 
November v. J. ergoß ſich der damals weniger zähe 
Wagenſchlamm an der betreffenden Stelle in den Chauſſee⸗ 
graben, füllte dieſen ganz aus und bedeckt 
auch noch den Fußweg neben der äußeren Baumreihe. 
Dieſe Schlammmaſſe hat ſich nun fo weit conſolidirt, 
daß der Maulwurf darin arbeitet und wird hoffentlich 
in nicht langer Zeit einen ſoliden und gefahrloſen Ueber⸗ 
weg darbieten. Dem Schreiber dieſes iſt es unbekannt, 
von welcher Behörde der betreffende Weg reſſortirt, er 
hat auch kein Intereſſe es zu er ahn anf aber er möchte 
dieſelbe hierdurch dringend dazu auffordern, in 
in einen dauernd a 
ſelbſt menn dies nur durch Pfl 
Vielleicht nimmt ſich der a nee 
Verein dieſer Sache weiter an. 


Bürſen⸗Depeſche der Danziger Geltung. 
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18 28 18 19 
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n. f, dee 
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ch Slate Bon 


e 105 169 
Ba 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 14. Januar 
Gedania Bankverein 93 Brief, 92 Geld. 


5 & übe 


Hahnſche * 
Hamburg, 13. Januar. Getreidemarkt. W 
3 d auf Termin m 


a 3 AR 
Weizen loco war beute außerſt ſchwach 
doch zeigte ſich auch nur für feine und wei 
während audere vernachläſſigt blieb. 
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Tonne bez. werden. 
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Berlin, 13, Im Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 2580 Stück 
Rinder, 6719 Schweine, 4189 Schafe und 1131 Kälber. 
Die Zutrlfften erwieſen ſich für alle Gattungen bedentend 
d da ebenſo wenig wie in voriger Woche 
reger Erportverkehr den Markt 9 Tab se = 
verlief das Verkaufsgefchäft unter dem 
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| e Her Weriche 


we. 8 fn Ext 


m del Kaese DE} * 
e eee 


bel — 1419 ien Einkäufen. 1. Sorte 
195 7 10 ſchgewich 
14—15 % und 3. Sorte 11— uch Schweine 
mußten im Preiſe nachgeben, das Erportgeihäft blieb 
ſehr gering, Bei zögerndem Geſchäft war es nur möge 
lich für beſte fette Kernwgare er 1008. Fleiſchgewi t 
Von Hammeln gingen ſchwere 
. r 4506, Fleiſchgewicht, geringere 


t 18—19 4, 2. Sorte 
128 — An S 


Q alitäten verkauften ehr ſchwer. Der Begehr für 
a Kalbfleisch von ern je a des Publikums iſt 


er mit Einkäufen ſehr zurück. Der ſtarke Beſtand 


27 de. 


konnte trotz der ſtark herabgeſetzten Preiſe nicht geräumt 


Schiffsliſten. ei 
"yo Nenfahrteaſſer, 13. Januar 1873. Wind: W. 
Angekommen: Driscoll, Nile (SD.), London, 


Den 14. Januar. 1858 WNW. 


Ankommend: 1 Dampf 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


333,16 
12 333.63 


Thorn, 13. 8 — Wasserstand: 3 Fuß 10 Zoll. 
Win — Wetter: unfreundlich. 
. 106 , deere Beobachtungen. 
3 5 en 
tand 
| Sinien. 


| I 335,47 I +55 N 
8 3 


Wind und Wetter, 


W., lebhaft, trübe, bozogen. 
WIN, ſtürmiſch, tr., Regen. 
MNU,, do., do., bezogen. 


55... DTT 
1871 


Darmſt. Bank 
Deutſcheenoſſ. B. 
Deutſche Bank 


Disc.⸗Command. 


Inter. Handelsgeſ. 
Königsb. Ver.⸗B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit ⸗Anſt. 
Pom. Ritterſch.⸗B. 
Preußiſche Bank 
do. Bodener.-B. 
Pr. Cent.⸗Bd.⸗Cr. 
Preuß. Erd.-Anſt. 
Prov.⸗Disct.⸗Bk. 
Prov.⸗Wechs.⸗Bk. 


Bank und Juduſtrienetien. Schaaffh. Bk.-Ver. 


Schleſ. Bankverein 


Berl. Pferdebahn 


Brest. Discontob. 4 
Bresl. Wechslerbk. 
1003 dtr.. Ind. u. Ond 

85 Danzig. Bankver. 
Danziger Privatb. 


Deutſche Unionbt. 


Gew.⸗Bk. Schuler 


wo 


Stett.Bereinsbant 
Ver.-Bk. Quistorp 
— 


— Bauverein Paſſage 


SS KKS 
— — 


Weſtend⸗C.⸗Anth. 5 A 18˙ 
Baltiſcher Lloyd 75 10 
Elbing. Eiſenb. -F. 5 95 9 
Kbnigsbg. Bulfan 5 1104410 


Wechſel⸗Ceurs v. 13. Jan. 
Amſterdam .. 10g. [5 1402 


do Mon 5 
Hamburg.. . Kurz. 4 rn 
m . 12Mon ni — 

e 3Mon 5 
Paris 10 Kg. 5 == 
Belg. Bankpl. . 108g. 5 | 79. 

do. 2Mon5 79 
A 8 Tag. 6 92 
Petersburg.. . |3MB. 

do · . son 6 8 
Warſchan 7 82 
Bremen — 

Gerten. 
Louisd “eg 1115 
Dukaten 22 
Sovereign 6. 21 
Napoleonsd'or . 4611 
Imperlalss 5. 164 
Dollars 1. 11 


Fremde Banknoten. 898 
Orfisereihiie Mark. 923 
Ruifiät Maninoten. - 8 


eute Abend 8 Uhr wurden wir durch bie ! ans et, 
EEE ee . Die Preuziſcghe Bete is clas en e 
a Bod en-Lredit- ctien-Bank ſowie friſche inländiſche Mübkuchen offe⸗ l 


ſtatt beſonderer Meldung hiemit ergebenſt an 
ſonderer 2 u 8. S er 
un U. 
Danzig, den 13. Januar 1873. anuar und Februar auch ab Bahnhof Ztg. erbeten. 
ie Fl u gewährt unkündbar⸗ 3 2 unter ſehr liberalen Bedingungen & n . Eis den vb def n mit guten 
und zablt die Baluta in barem Gelde durch die General⸗Agenten Sell & Schwartz, en in Gr. Kleſchtau 
ewe. 


Henle früh wurde meine liebe Frau von 
d. . (1477) dentliche und tücht 
Richr Dühren & 00. Prima „Maſchinen⸗Oel, Ot melben auf dem Ge Or. n 


einem muntern Mädchen glücklich ent⸗ 
(3882) 5 Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. » bei Danzig. U 
i 5 waſſerhell, ſäurefrei garautirt, Fabri⸗ N 


bunden. 
5 > kat ihrer Oelmühle offerirt billigſt die 
Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Stiefel i 


Danzig, den 14. Januar 1873. 
Internationale Handelsgesellschaſt, 
empfiehlt in großer und geſchmackvoller Auswahl 


Gefen Zend s Uf Erzen l. he 
; _ Hundegafje Ro. 37. 
Zopen 26 1. 1 85 Stiefel Jager von Mein Percherouheng t, 
Verkauf verſchſedener Grundſtücke in Danzig. 
Folgende 85 Grundftüde find durch mich zu billigen Preiſen zu verkaufen und 


alt, bei mir zur gef. Beſichtigung ſtehen, wird 
wiederum wie im v. J. gegen 3 % Sprung; 
geld, welche beim erſten Sprunge entrichtet 
werden, auswärtige Stuten decken. 
„Wannow⸗Güttland. 
Vier Fett⸗ 
Ein Bäckerel-Grundſtück im beiten Betriebe in der Heiligengeiſtgaſſe. 
2. Ein Grundſtücks⸗Complex von 4 zuſammenhängenden Wohnhäuſern 
nebſt großem Garten, Ausgang nach 2 Straßen im Poggenpfuhl. 
3. Ein herrſchaftliches Wohnhaus mit 7 Zimmern und allem Zubehör, 
Canaliſirung, Waſſer⸗ und Gas⸗Einrichtung, im Poggenpfuhl. 
4. Ein Lesgleichen in der Fleiſchergaſſe. 


Ochſen ſtehen N 
zum Verkauf 
4 neigt wäre die 9 
5. Ein desgleichen zum Laden : Gefchäft geeignet, auf dem Fiſchmarkt, 3 
Waſſerſeite. 5 8 
Um gefällige Aufträge biittet 


Eine gebildete jun e e, d 
lange Zeit in einem Phan Ban 2 
Modegeſchaft thätig geweſen, ſucht 
Stellung. Empfehlungen ſtehen zur 

ter 1882 nimmt die 


erfreut. 1 
Neuf ahrwaſſer, 14. Januar 1873. 
Carl Schramm und Frau. 
m 9. d. Mts. Abends 12 Uhr wurde 
meine liebe Frau Clara geb. Seyfert 
von einem kräftigen Knaben glüdlih ent⸗ 
bunden. 1902) 
Straßburg, Elſaß, 12. Januar 1873. 
Otto Pas dach, 
— Baumeiſter. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Thorn errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Julius Samulon zu Oſterode 
unter der Firma 
Julius Samulon 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
418 eingetragen. 
Thorn, den 6. Januar 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


in Lindenwald 
= b. Marienburg ag na Gate 


— ucht, ſich G 
(18890) Weſt⸗Preußen. melden. 


e We e , 0 Stück fettes Rindvſe Gen 
55 Krankeüheiler ee und 50 fette Southdown⸗ Geſucht 


Schafe ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Gr. Böhlfau. 


N in Grundſtück (gt. Grund) mit Reſtaura⸗ 
Verſtärkte Guellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art J eſtau 
e que 1 ee 155 Herz 5 de Ense . en 1 e Schank, iſt ane Herren: und Een Garderoben se, 
Jodfodaſal en bestehen duncd: F. Hendewerck, Mpotbeler in Danzig; Hofapotbeter | Ane. 1851 10 5 nzahl., ſofort zu — ſchäfte, ſowie Lehr Inge für alle kaufm. 
Hagen in Koni sberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, E. Wenzel in Bromberg : d. Exped. d. Big. erb. Be durch das Ste en- Bermittelunggs 
und F. Engel 12 Graudenz. Mean von 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). Hermann Zimmermann. 


Ve. re Hypothek Ira migittin 4 3 
Vorläuffge 1 e SEE ae 
Anzeige. ie 


0 Gegend der Stadt belen 
einem einzelnen Herrn zu m 
Stammſchäferei Gallnau b. Freiſtadt ( Tochterheerde aus Saatel) 
verkauft freihändig Ende Febrnar 60 ſprungfaͤhige Merino⸗ 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Offerten unter 1876 ſind in 
Ztg. einzureichen. a: 
Ge Samen aan 
Kammwoll⸗Böcke. ie: 
Heere am 8 | Otto Schütze. 
ie auch in Mufi? in m. Behoufung ext I ar o . 
a Bremse 5] _ Golf Alaskengarderobr- 
Friſche 


gelucht = Seen wi au we 
ee ant en Glſcheſt 
Holsteiner Austern, won ns 
: 2) 


S 
| en ah 1 5 gen, 31. Lanagaſſe 31 
; „ 9 Bir hühner, Mein anerkannt größtes und feinftes 
Haſelhühner ꝛc. 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 

Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche) Schrunden 
namentlich auch gegen Froſtbeulen, 


Cigarren⸗Geſchäfte. Me 5 

und Correſpondenten nt Feen hr 55 

un ‚Gewandte Verkäufer für Colonia, 
ifen, Kurz., Cigarren, Bofamentien” 


find theils ſofort, theils pr. 1. N 
vier Neiſende für 52 8 


am 26. März 1873, 
5 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schülke am 
ſtehenden Termin zu etrſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen präcludirt und das 
Hopotheken⸗Document für amortiſirt erachtet 
werden wird. 
Brieſen, den 2. Januar 1873. 


Koe 


und Donnerftag, Abends von 5 

ur Stütze der Haus- im Turnlo 85 kl . 
ie Conditorei unter | anmelbungen daf a, 
der Vor ſtand. 1 


ad 1 2 
__Sehullehrerkrän: 
Bojäcks H 


ar 


« 


& 
8 


über dem Englischen Hause, empsie 


an dem hochvere n 

Bu aur efäligen Beaune e 

a la carte zu feder 550 
liche 


Abonnenten zum 
pro Monat . — 
a 


Die Stelle eines Wirthſchaſts⸗ 


No. 50 iſt zu April u vermieten 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Turbot und Seezungen jeht voll 
8 7 Lager von Berliner Eoftümen iſt jetzt voll eleven ift in Milewken bei Neuen⸗ 


ngsſtunden Montag, Pettt 
Helgoländer Hummern, ſtändig ſortirt. 


eſtellungen von auswärts au ne bande }5 
Artischocken und engl.) R. Benzer. some aber "ee Sagen werden fil ne 1. April a. e. [nehmen 215 | 
Sellerie. Reihe Marmelade, Ein zuverläßiger tüchtig. Stadt- Fiete f 
C. Nürnberg, ; Reitknechtfindetfof.einen| Wav, ven wer zu Danzig. 


2 Rheiniſches Apfelkraut, 
Tilſiter Sahnenkaͤſe Schleſiſches Pflaumen⸗ 
beſter Qualität empfiehlt mus, Preißelbeeren em⸗ 


No. 1. Auf mz dan, av. Abonn, 
Medea. Trau rſeitiges Ver : 
parzer. erſpiel in 4 Act 


Dienſt in Maczkau bei 
Danzig. 2 
nme 


i den 15. 
Robert Hoppe, pfiehlt Grän, , Mittwoch, „ Pang 1873, Gaßß⸗ 
der Officier⸗Reſſource der Feſtung Grau- ſpiel der berühmten Son 
(1917) Breitgaſſe 177. Große Auswahl in. Blumen, ] benz Jol — April d. J. ab anderweiti feu Gabriele, der Soimzzette Demel. 


Friſchen Algier. Blumen⸗ 

kohl, Kopfſalat, Teltower 

Rübchen, conſervirt. Ge⸗ 

müſe, Hamburg. Rauch⸗ 
fleiſch, empfiehlt 

A. Fast, Langenm. 34. 


Tiegenböfener Biereſſig bei 
ganzen Tonnen u. kleineren 
Quantität. Echten Bordeaur: 
Eſſig in Flaſchen billigſt. 
Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17. 


vergeben werden. Reflectanten wollen ſi 
an den unterzeichneten Vorſtand wenden. 
Persönliche Borftellung erforderlich. Der Con⸗ 
trakt Den! im Lokale ſelbſt aus und wird auch 
auf Em angen gegen Erlegung der er 
ugeſandt. 
Be Der Neſſourcen⸗Vorſtand. 
Eine f, anit. bed. Wirthin w. v. I. Febr. 
ab e. ſelbſtſt. St. Näh. d. J. Hardegen. 


Ich ſuche einen Lehrling. 


Sträußen, Blumen⸗Coiffüren, fer⸗ 

tigen Schärpen und Bändern, ſowie 

Coiffüren für jüngere und ältere 
Damen empfiehlt 


8. Abramowsky, 


Langgaſſe No 3. 


A. Fast, Laugeum. 34. 


Spinzi und des Walzen 02 Bel, 5 
Bei ganzen Fäſſern und aus⸗ 


olzer. U. A.: Die H 8 
Fe So muß es — ſe. Luſt⸗ 
Geſan g mit 
Sonnabend, den 18, d. Mis 


Abſchiedsball 


in Dirſchau, im Saal i 
a eee een, 


Baum, E. Jachmann. 


Langgaſſe 45. Zugelaufen ein Windhund. 


FFC Nähere Kennzeichen: Hündin, groß, reh⸗ 
üfte, gediegene Erzieherin, 
Fe her Fiete ee 55 ort 1 


b 
1 |Hüchubetonngen Pee So: 16, 9" 
igarren 


7 
lich in beſſeren Sachen, v. 1 
F I 3 Ri — 
und nur n hieſtgen Platz N 


ür de 
Adolph Grunenber 
Eigarren-Engros-Gefchäft, 
Comtoir: 
Heiligegeiſtgaſſe 61. 
Feinen 8 Neuſcha⸗ 
teller, Roquefort, Astr. Caviar, 


Kaufmänniſche Bücher werden geordnet 


rch 
A. Cohn 
1... In Elbing, Hergenftrabe No. 14. 
Neue Feuer⸗Anzünder, 
bel br, 3 5 I ls bas . 
„ en 
Gt, on tun (1431) 


Otto Hommel, 


Comtoir: Hundegaſſe 53. 


dl Wichtig für Kaufleute! 
du 


niſſe aufzuweiſen hat, auch gründli 


Meſtes türk. Pflaumenmuß 
B türk. und ſteleſche 0 
men, Bamberger Pflaumen u. 
Kirſchen und Eatharinenpflau⸗-⸗ 
men, Marke ramer supe- 
picure empfiehlt bei Quantum 


und ausgewogen 


Ber A N 
es Geſchäfts in der Wäß efabrik von “ 
.‚ Pätzel, 
Mälzergaſſe 37. 
8. zum 1. Februar muß das 
Lager geräumt fein, daher zu 


2 u 
F dieſer Brauche | eine * 


Directrice 


bei hohem Salalr und vollſtändig freier 
aan per ſofort oder zum 1. Februar zu 


gagiten, 
dreſſen mit Angabe des bisherigen 


ent, ' . Violinſuiten, e e t dee, ee cer se 
— hopadiſch, aſtiſch und * 3 „den 14. Janua , 
Weichſelneunaugen e ee ele at geg, be dne gen des Seren Murt| — Hermann Ascher. |empfiehit 


F. E. Gossing. 


2 


in i u. ½-Schodfäſſern, friſch mar. Lachs]! 
u Aal, ruſſ. Saile u. Anchovis in ll. 


n 7 


ue . 0, IE — 
1 ner dl 4 + i 2 f 27 
done e des dei rat zu beben Alte, Die bende gröheren ga Magdeb. Sauerkohl, Teltower 


Perlcaviar, boll, Heringe in /16⸗To., A u k 1 5 
forte friſche Fiſche als: Lachſe, Seezander, „Kune 3 tungen jelbjtftänbig vorgeſtanden dat Rübchen, echte Maronen, Aſtr. 
d le Leichtare end Greten, sa, Secharle, prakt. Arzt u. Direktor 52 Anſtalt. wid A Vertreterin der 21 1 en Säotalren empfiehlt ‚ Al 
a eee, 2 a . . 6088 
Zrunzen's Seeſiſch⸗Handl., Fiſchmarkt 38. ; — nn / ® % 088 . 
17 cht. Adr. mit Angabe des bis „H. Ing. 
ſiſchen Unterricht 5 


gewil 
e Wirkungskreiſes in der Exped. 
Dr. Rudleitf, d. Ztg. unter No. 1914. 


Ru 
828 Kohlengaſſe 1. Gut empf. J. Dau, Jopengaſſe 46, | ..... 5 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dau 


3 — — 


